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Befragung
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Befragung
Systemgrundlagen
- Welches System wird verwendet? (z.B. Media-Wiki …)
- Wieso (Überlegungen dahinter)

Für was wird das Wiki verwendet? 
- Was sind die Inhalte?
- Wer ist die Zielgruppe (die Leser)?
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Befragung
In welchen Sozialformen und mit welchen Prozessen 
werden Inhalte/Seiten erstellt?
- Schreiben Personen eher einzeln an einzelnen Seiten ?
- Oder schreiben sie kooperativ, d.h. überarbeiten sie sich 

die Seiten gegenseitig, geben sie sich Feedback? 
Gibt es Gruppen die Bereiche/Seiten gemeinsam erstellen/pflegen?

- Existiert ein Produktions/-freigabeprozess?
- Gibt es ein Redaktionsteam?
- Wie wird über die Struktur entschieden z.B. ob es neue Seiten gibt? 

Wie finden Entscheidungsprozesse statt?
- Wer pflegt die Startseite? 
- Wie werden z.B. neue Seiten innerhalb des Wikis bekannt gemacht? 

Werden sie z.B. über die Startseite verlinkt? 
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Befragung

Akteure der Erstellung und Pflege

- Wie viele Akteure gibt es (Schreibende)

- Gibt es einen inner circle, outer circle, Lesende, 
Wie viele sind schätzungsweise in jeder Gruppe?

- Wie werden neue Schreibende gewonnen?

- Werden neue Schreibende qualifiziert? Wie?
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Befragung

Wie ist die Nutzung durch die Addressaten?

- Wer ist die Zielgruppe (der Leser)?

- Wie viele Leser gibt es schätzungsweise?

- Erreicht das Wiki die (potenziellen) Leser nach Ihrer Einschätzung?

- Wie wird das Wiki beworben/eingebunden?
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Befragung

Einschätzungen/Visionen

- Sind Sie mit der Nutzung des Wikis bzw. den Ergebnissen 
des Wiki-Einsatzes zufrieden? Was könnte anders sein?

- Wie soll es zukünftig weiter gehen (Visionen)?

- Gibt es noch irgendwelche Besonderheiten zu benennen?
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Wiki-Projekte



BioKemika
Wiki für Biochemie-Studierende, Fachbereich 14



Blended Learning
Wiki für Psychologie-Studierende, Fachbereich 05



KA-Wiki
Wiki für Kulturanthropologie-Studierende, Fachbereich 09



L-Wiki
Wiki für Lehramtsstudierende, Zentrum für Lehrerbildung 



OHEF
Wiki für Studierende der Philosophie- und Geschichtswissenschaften



OKAPI-Wiki
Wiki für Philosophie-/ Geschichts-/ Ethnologie-Studierende, 
Fachbereiche 08 und 09



Podcast-Wiki
Wiki für Physikstudierende, Fachbereich 13



BasisReliPäd
Seminar Katholische Theologie, Medienpädagogik, Fachbereich 07
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Ergebnisse



Claudia Bremer, studiumdigitale:
Wiki-Projekte in der Hochschullehre

23 Hier wird Wissen WirklichkeitWorkshop "Wiki-Hypertexte in Lehr-/Lernkontexten"
1./2.4.2011, TU Dortmund

Befragungsergebnisse
Systemgrundlage

8 von 9 nutzen MediaWiki, 

- eins davon migriert gerade zu Twikis (Petra Ilyes, KA-Wiki)

- eins noch im Auswahlprozess
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Befragungsergebnisse
Begründungen der Systemwahl MediaWiki

- bekanntes System, schnelle Lernkurve, weit verbreitet

- kostenfrei

- viele Plugins, Funktionsumfang

- Betreuung durch bekannte Person

- einfache Suche 

- bestes kollaboratives Tool, bekanntes Tool
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Befragungsergebnisse
Wozu ein Wiki?

- Wiki als Strukturgeber für Videos (Podcast Wiki)

- Reduktion der Beratungslast in der Lehre -> Auslagerung ins Wiki: 
Zeitersparnis für Lehrende und Studierende 
durch guten didaktischen Aufbau, 
Grundgedanke des Miteinanders, 
durch mehrere Personen veränderbar

- Zur gemeinsamen Bearbeitung von Aufgabenstellung in großen Gruppen 
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Befragungsergebnisse
Wozu das Wiki?

- Wiki vor allem als Informationsportal
mit der Option der kooperativen Pflege/Erstellung

- nur 1 von 9 tatsächlich zur gemeinsamen Textproduktion im Seminar
(BasisReliPäd)
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Befragungsergebnisse
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Befragung
In welchen Sozialformen und mit welchen Prozessen 
werden Inhalte/Seiten erstellt?
- Schreiben Personen eher einzeln an einzelnen Seiten ?
- Oder schreiben sie kooperativ, d.h. überarbeiten sie sich 

die Seiten gegenseitig, geben sie sich Feedback? 

„Als kooperatives Werkzeug gedacht, Nutzung fast ausschließlich 
durch Initiatoren des Self-Projektes bzw. den Konstrukteuren“

„Redaktionsteam arbeitet kooperativ daran, 
Beteiligung anderer ist ausgeblieben, 
Kooperationen und Feedback wurden 
von den Initiatoren des Wikis gewünscht “

(OHEF)
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Befragung
In welchen Sozialformen und mit welchen Prozessen 
werden Inhalte/Seiten erstellt?
- Schreiben Personen eher einzeln an einzelnen Seiten ?
- Oder schreiben sie kooperativ, d.h. überarbeiten sie sich 

die Seiten gegenseitig, geben sie sich Feedback? 

„Eher einzeln, Grundstock 
an Beiträgen von hauptamtlichem Mitarbeiter der Philosophie“

„Kollaborativ gedacht, 
nur in Ausnahmefällen von Studenten zur Kommentierung genutzt“

(OKAPI)
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Befragung
In welchen Sozialformen und mit welchen Prozessen 
werden Inhalte/Seiten erstellt?
- Schreiben Personen eher einzeln an einzelnen Seiten ?
- Oder schreiben sie kooperativ, d.h. überarbeiten sie sich 

die Seiten gegenseitig, geben sie sich Feedback? 

„Nicht einzeln“ (ExkursionenWiki und BasisReliPäd)

„Eher kollektiv erarbeitete Inhalte“ (ExkursionenWiki)

„Kollaborativ, kommentieren und korrigieren durch Studierende, 
auch Präsenztreffen (Face-to-Face) zur gemeinsamen Arbeit 
an den Wiki-Artikeln“ (BasisReliPäd)
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Befragung
In welchen Sozialformen und mit welchen Prozessen 
werden Inhalte/Seiten erstellt?
- Schreiben Personen eher einzeln an einzelnen Seiten ?
- Oder schreiben sie kooperativ, d.h. überarbeiten sie sich 

die Seiten gegenseitig, geben sie sich Feedback? 

These
„Nicht einzeln“

nur in den Fällen, wo es durch ein Seminar so gewollt/gefordert ist
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Befragung
In welchen Sozialformen und mit welchen Prozessen 
werden Inhalte/Seiten erstellt?
Existiert ein Produktions/-freigabeprozess?

Nein in 8 von 9 Fällen

„Unbearbeitete Inhalte der Dozenten wie Buchtexte werden nach Layout-
anpassung und Einsortierung im Wiki durch Redakteure eingepflegt“

(OHEF)

Überarbeitung und Freigabe für Bildungsserver im Projekt BasisReliPäd
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Befragung
In welchen Sozialformen und mit welchen Prozessen 
werden Inhalte/Seiten erstellt?
Existiert ein Redaktionsteam?

Ja in allen Projekten

Dies pflegt meist auch die Startseite und entscheidet über Struktur

Ausnahme KA-WIKI: hier komplett offene Struktur, d.h.
auch Gastdozenten könnten Startseite editieren
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Befragung

Akteure der Erstellung und Pflege

Wie viele Akteure gibt es (Schreibende)?

Biochemika 10-20% aller Studierenden am FB, 
insgesamt bis jetzt: 20-30 Schreiber 

Blended Learning 10-20 im Bachelor, 30-40 im Vordiplom

Podcast-Wiki Nur die Initiatoren des Projektes
(„Beteiligung anderer nicht gewünscht, 
maximal Beiträge wünschen oder kommentieren“)

Ka-Wiki 598 registrierte Benutzer
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Befragung

Akteure der Erstellung und Pflege

Wie viele Akteure gibt es (Schreibende)?

L-News 20 Benutzer, davon schreiben ca. 15

OHEF nur die Initiatoren des Projektes

OKAPI vor allem die Initiatoren des Projektes

BasisReliPäd 50 Schreibende im WS 2005/2006 
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Befragung

Wie ist die Nutzung durch die Addressaten?

Erreicht das Wiki die (potenziellen) Leser nach Ihrer Einschätzung?

7 ja
davon 1 „gezwungenermaßen durch Einbindung ins Curriculum“

dies gilt auch für 2 weitere der 7

1 keine Angaben

1 nein
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Befragung

Einschätzungen/Visionen

Sind Sie mit der Nutzung des Wikis bzw. den Ergebnissen 
des Wiki-Einsatzes zufrieden? Was könnte anders sein?

4 ja

3 ja/nein

1 nein

1 wird noch eingerichtet
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Befragung

Einschätzungen/Visionen

Sind Sie mit der Nutzung des Wikis bzw. den Ergebnissen 
des Wiki-Einsatzes zufrieden? Was könnte anders sein?

3 ja/nein

„Überforderung durch die zusätzliche Arbeit mit dem Wiki, 
daher keine weitere Beteiligung“
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Befragung

Einschätzungen/Visionen

Sind Sie mit der Nutzung des Wikis bzw. den Ergebnissen 
des Wiki-Einsatzes zufrieden? Was könnte anders sein?

3 ja/nein

„Studenten allgemein überlastet --> 
nicht zu kollaborativem Element herangereift, 

aber hat trotzdem große Entlastung gebracht, 
wenig Aufwand für Zweckerfüllung “
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Befragung

Einschätzungen/Visionen

Wie soll es zukünftig weiter gehen (Visionen)?

„Vision eines kollaborativen Tools aufgegeben, 
dennoch als Informationen-Pool weiterhin genutzt“

„Wunsch der (Wieder-)Belebung des Wikis“
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Befragung

Einschätzungen/Visionen

Wie soll es zukünftig weiter gehen (Visionen)?

„Es wurde sich für das eigentlich etwas primitivere, 
aber im Seminar-Kontext besser einzusetzende 
Moodle-Wiki entschieden, jenes gilt es zu verbessern“

(BasisReliPäd)
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Befragung

Einschätzungen/Visionen

Wie soll es zukünftig weiter gehen (Visionen)?

„Es wurde sich für das eigentlich etwas primitivere, 
aber im Seminar-Kontext besser einzusetzende 
Moodle-Wiki entschieden, jenes gilt es zu verbessern“

(BasisReliPäd)

„… nur in geschlossenen Räumen freie Entfaltung“
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Ausblick

- Untersuchung der Nutzung von Diskussionsseiten

- Abgleich mit Ergebnissen der Wikipedia-Forschung (Stegbauer u.a.)

- Weitere Vergleiche zur Nutzung MediaWiki <-> Wiki in Moodle u.ä.

- Entstehung „spontaner“ Wiki-Nutzung
in Lernplattformen durch Teilnehmende

- Abgrenzung Wiki-Nutzung versus Blog, Forum, DateiUpload…. 
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